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Demografische und wirtschaftliche Entwicklung

3

Status quo und Prognose



Demografische Entwicklung

Kreisangehörige Städte und Gemeinden Vergleich der Städte und Gemeinden

Innerhalb des Kreises Unna entwickeln sich die 

kreisangehörigen Städte und Gemeinden ebenfalls 

sehr unterschiedlich:

� Die Stadt Unna weist mit -6,5% die geringsten 
Bevölkerungsverluste im Kreis Unna auf.

� Mit rd. -20,1% wird die Stadt Fröndenberg bis zum 
Jahr 2030 die höchsten Bevölkerungsverluste 
aufweisen.

Alle anderen Städte und Gemeinden liegen etwa im 
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Alle anderen Städte und Gemeinden liegen etwa im 

Durchschnitt des Kreises Unna.

Quelle: Bevölkerungsprognose 2030 – IT NRW

2008 2011 2020 2030 2030 / 2008

NRW 17.996.621 17.891.502 17.668.201 17.332.300 -3,7%

Kreis Unna 419.353 411.901 391.814 370.769 -11,6%

Bergkamen 51.660 50.910 48.550 45.970 -11,0%

Bönen 18.960 18.700 17.660 16.330 -13,9%

Fröndenberg 22.460 21.860 20.050 17.870 -20,4%

Holzwickede 17.310 17.060 16.200 15.090 -12,8%

Kamen 45.490 44.980 43.410 41.490 -8,8%

Lünen 88.830 87.390 83.330 78.710 -11,4%

Schwerte 49.130 48.240 45.810 42.990 -12,5%

Selm 27.400 26.970 25.550 24.030 -12,3%

Unna 67.660 66.800 64.550 63.270 -6,5%

Werne 30.450 29.830 27.620 25.110 -17,5%

 
Bevölkerungsentwicklung
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Veränderung der Erwerbstätigenstruktur
2010 bis 2025

Dem Trend der jüngeren 

Vergangenheit folgend 

steigt die Erwerbstätigen-

zahl zwischen 2010 und 

2025 weiterhin deutlich 

an (+19,5%).
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Trendprognose Strukturprognose Regionalspezifische Prognose Zielvorstellung Kreis Unna

Erwerbstätigenzahl im 

Jahr 2025 auf der des 

Ausgangsjahres 2010    

(-0,5%).

Aufgrund 

standortspezifischer 

Gunstfaktoren entwickelt 

sich die Erwerbstätigkeit 

günstiger als auf 

Bundesebene, aber 

schlechter als der Trend 

(+5,2%). 
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Die interne Zielvorstellung des Kreis Unna – Steigerung der Erwerbstätigenzahlen bis 2025 um rd. +7% auf 167.000 

Personen – deckt sich weitestgehend mit der errechneten Regionalspezifische Prognose und scheint demnach realistisch.

Quelle: Prognos D-Report 2030; eigene Darstellung Prognos



© 2011 Prognos AG/INFA GmbH 6

Mengenentwicklung 2000 - 2010
Zeitreihen für den Kreis Unna und Status quo für die kreisangehörigen Gemeinden

6



Bestandsaufnahme - Hausmüll

Spezifisches Aufkommen 2010 an 

kommunal erfassten Mengen

Zeitreihe 2001 bis 2010
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Annahmen für die weitere Entwicklung

Die Entwicklung der absoluten Menge an Hausmüll wird in 
Zukunft  im Wesentlichen von 

� der Bevölkerungsentwicklung bzw. der Entwicklung 
der Haushalte, 

� der getrennten Erfassung der Bioabfälle und

� der Einführung der Wertstofftonne 

abhängig sein. 

Quelle: Sachgebiet Gewerblicher Umweltschutz und Abfallwirtschaft
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Bestandsaufnahme - Bioabfallaufkommen

Spezifisches Aufkommen 2010 an 

kommunal erfassten Mengen

Zeitreihe 2001 bis 2010
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Annahmen für die weitere Entwicklung

Da die Biotonne seit Jahren flächendeckend eingeführt 
ist, ergibt sich für den Kreis Unna kein weitergehender 
Handlungsbedarf aus der Novelle zum KrWG, die nach 
derzeitigem Stand eine getrennte Bioabfallerfassung ab 
dem 01.01.2015 vorsieht.

Die spezifischen Bioabfallmengen werden sich daher 
weiterhin kaum verändern, die Entwicklung der absoluten 
Menge wird in Zukunft im Wesentlichen von der 
Bevölkerungsentwicklung und von den möglichen 
Wechselwirkungen mit der Grünabfallsammlung abhängig 

sein. Quelle: Sachgebiet Gewerblicher Umweltschutz und Abfallwirtschaft
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Optionen zur Einführung der Wertstofftonne

Vorgaben KrWG (Gesetzentwurf Stand 30.03.2011)

Gemäß der derzeit im Gesetzgebungsverfahren befindlichen Novelle zum KrWG sollen ab dem Jahr 2015 
neben Bioabfall, Glas und Papier auch Metalle und Kunststoffe getrennt gesammelt werden. Dies kann auch 
in Form einer Wertstofftonne erfolgen. Die Ausgestaltung des Systems (Inhaltsstoffe, Trägerschaft etc.) ist 
derzeit noch offen. 

Vor diesem Hintergrund werden zwei Szenarien und deren Auswirkungen auf die Mengenentwicklung der 
verschiedenen Stoffströme bei flächendeckender Umsetzung im Kreis Unna betrachtet.

Szenarien zur Wertstofftonne

© 2011 Prognos AG/INFA GmbH

� Szenario 1: 
Kombinierte Wertstofftonne oder Gelbe Tonne plus

– gemeinsame Erfassung von LVP und stoffgleichen Nichtverpackungen (Metallen, Kunststoffen)

– in gemeinsamer Trägerschaft (örE / Duale Systeme) oder in der Trägerschaft der Dualen Systeme 

� Szenario 2: 
Separate, kommunale Wertstofftonne. 

– Erfassung von verschiedensten Wertstoffen (ohne Verpackungen); Stoffkatalog der Nichtverpackungen 
breiter als bei kombinierter Wertstofftonne

– als kommunales System zusätzlich zur LVP-Sammlung

– zu diesem System läuft derzeit ein Modellversuch in Bönen.

9
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Entsorgungswege im Jahr 2009
Entsorgungswege und Verwertungsquoten vorbehandlungsbedürftiger Abfallarten

10



Stoffströme 2009 - Hausmüll

Entsorgungswege für Hausmüll im Jahr 2009:

200301-01

gemischter 

Siedlungsabfall 

(Hausmüll)

61.298
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Der Hausmüll des Kreises Unna wurde im Jahr 2009 zu 86,3% in der MVA Hamm thermisch behandelt. 

Rund 13,7% des Hausmülls wurden zunächst in die Umladeanlagen in Fröndenberg (9,4%) und in Lünen (4,2%) 

verbracht und anschließend thermisch behandelt.

Quelle: ABILA LANUV ; eigene Berechnungen

E91592039 E97894483 E97894484 E97897199 E97897168 

MVA Hamm Umladeanlage

GWA Fröndenberg

Umladeanlage mit Vorsortierung 

GWA, Lünen

Wertstoffsortieranlage

GWA Bönen

Bauschuttrecyclinganlage

BBKU Kamen

52.925 5.773 2.600 0 0

86% 9% 4% 0% 0%

Quelle: ABILA 2009 / LANUV; eigene Darstellung



Stoffströme 2009

Weitere Entsorgungswege im Jahr 2009:

Weitere thermisch zu behandelnde Fraktionen
Aufkommen

2009
Anteil
MVA

thermisch
behandelt

200307 Sperrmüll 16'677 0% 6

© 2011 Prognos AG/INFA GmbH 12

Quelle: ABILA LANUV ; eigene Berechnungen

200301-02 hausmüllähnlicher Gewerbeabfall 6'274 22% 1'406

170904 gemischte Bau- und Abbruchabfälle 8'030 41% 3'313

30'981 15% 4'725
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Abfallmengenprognose Kreis Unna 2025 –
Szenario 1: Kombinierte Wertstofftonne"
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Abfallmengenprognose – Wertstofftonne Szenario 1

Ergebnisse der Prognose bei Einführung der Wertstofftonne – Szenario 1

© 2011 Prognos AG/INFA GmbH 14



Abfallmengenprognose – Wertstofftonne Szenario 1

Einführung der Wertstofftonne – Szenario 1 Entwicklung des spezifischen Aufkommens
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Unter Berücksichtigung und Annahme

� der rückläufigen Bevölkerungsprognose von 

IT.NRW für den Kreis Unna,

� einer leicht positiven Entwicklung der 

Beschäftigten im Kreis Unna und

� der Einführung einer kombinierten Wertstofftonne/ 

Gelbe Tonne plus mit einer Erfassung von 

7 kg/E*a aus dem Restabfall
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7 kg/E*a aus dem Restabfall

wird sich das Aufkommen an Haus- und Sperrmüll bis 

zum Jahr 2025 um rd. 7.800 Mg (= -9,3 %) verringern. 

Die Einführung der kombinierten Wertstofftonne/ 

Gelbe Tonne plus führt zu einer Verlagerung von 

rd. 2.700 Mg aus der Hausmüllmenge in den 

Wertstoffbereich. 

Unter Fortschreibung der Anteile der Entsorgungswege 

Beseitigung/Verwertung ergibt sich bis zum Jahr 2025 ein 

Rückgang der thermisch zu behandelnden Menge um 

rd. 10.500 Mg auf rd. 56.100 Mg (= -15,7%). 

Damit liegt der Anteil der thermischen Vorbehandlung am 

Restabfallaufkommen bei rd. 55%. 



Abfallmengenprognose – Wertstofftonne Szenario 1

Ergebnisse des Szenario 1 für thermisch zu behandelnde Mengen

Abfallaufkommen gemäß Abfallbilanz und Prognose           Mengenpotential für die MVA nach Verwertung
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Abfallmengenprognose – Zusammenfassung

Zusammenfassung der Ergebnisse der Abfallmengenprognose

Für das Gesamtaufkommen an thermisch zu behandelnden Abfällen im Kreis Unna ergibt 

sich unter Fortschreibung der Entsorgungswege des Jahres 2009 für das Jahr 2025 das 

folgende Bild:

� Ausgangsmenge des Jahres 2009: 61.300 Mg  (100,0%)

� Status quo Prognose 2025: 58.800 Mg  (  88,3%)

© 2011 Prognos AG/INFA GmbH 17

� Status quo Prognose 2025: 58.800 Mg  (  88,3%)

� Szenario 1 „kombinierte Wertstofftonne“: 56.100 Mg  (  84,3%)

� Szenario 2 „separate Wertstofftonne“: 56.000 Mg  (  84,1%)

Die Bandbreite der im Jahr 2025 in der MVA Hamm noch thermisch vorzubehandelnden 

Abfallmengen dürfte somit je nach Art der Einführung der Wertstofftonne zwischen 

rd. 56.000 Mg und rd. 59.000 Mg

liegen.
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ANLAGE
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Optionen zur Einführung der Wertstofftonne

Nachfolgend sind die Annahmen zum Stoffkatalog sowie die prognostizierten Mengenverlagerungen 
dargestellt, die aus den bisherigen Erfahrungswerten der verschiedenen bundesweit zu dem System durch-
geführten Modellversuche (Szenario 1) sowie dem Modellversuch in Bönen (Szenario 2) abgeleitet sind. 

Bei den nachfolgenden Mengenprognosen wird von einer flächendeckenden Umsetzung im Kreis Unna 
ab dem 01.01.2015 ausgegangen.

� Szenario 1: 

Kombinierte Wertstofftonne / Gelbe Tonne plus

– Annahme bzgl. der Stoffgruppen der Wertstofftonne:  

© 2011 Prognos AG/INFA GmbH

– Annahme bzgl. der Stoffgruppen der Wertstofftonne:  
LVP, stoffgleiche Nichtverpackungen 

– über die Wertstofftonne erfasste Mehrmenge:
7 kg/(E*a) (zusätzlich zum LVP)

– Annahme zur Verlagerung:
Verlagerung von 7 kg/(E*a) aus dem Restabfall in die Wertstofftonne

20



Optionen zur Einführung der Wertstofftonne

� Szenario 2: 

Separate kommunale Wertstofftonne

– Annahme bzgl. der Stoffgruppen der Wertstofftonne (analog Modellversuch Bönen): 
stoffgleiche Nichtverpackungen, Elektrokleingeräte, Holz 
(Textilien sollen nach den Erkenntnissen aus dem Modellversuch in Bönen später separat erfasst 
werden)

– über die Wertstofftonne erfasste Menge: 10 kg/(E*a)
davon

- ca. 2,0 kg/(E*a) stoffgleiche Nichtverpackungen

© 2011 Prognos AG/INFA GmbH

- ca. 2,0 kg/(E*a) stoffgleiche Nichtverpackungen

- ca. 0,6 kg/(E*a) PPK

- ca. 0,6 kg/(E*a) Holz

- ca. 2,7 kg/(E*a) E-Schrott, Metalle, Kabel

- ca. 4,1 kg/(E*a) Restabfall

– Annahme zur Verlagerung:

- ca. 7,8 kg/(E*a) aus Hausmüll

- ca. 0,6 kg/(E*a) aus Sperrmüll

- ca. 0,5 kg/(E*a) aus LVP

- ca. 0,6 kg/(E*a) aus PPK

- ca. 0,5 kg/(E*a) aus sonstigen Wertstoffen

21



Abfallmengenprognose – Status quo

Ergebnisse der Status quo Prognose für den Kreis Unna bis zum Jahr 2025
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Abfallmengenprognose – Status quo

Ergebnisse der Status quo Prognose Entwicklung des spezifischen Aufkommens

Unter Berücksichtigung und Annahme

� der rückläufigen Bevölkerungsprognose von 

IT.NRW für den Kreis Unna,

� einer leicht positiven Entwicklung der 

Beschäftigten im Kreis Unna und

� stabiler Strukturen der Erfassungssysteme

wird sich das Aufkommen an Haus- und Sperrmüll bis 
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wird sich das Aufkommen an Haus- und Sperrmüll bis 

zum Jahr 2025 gegenüber dem Jahr 2009 um 

rd. 5.100 Mg (= -6,1 %) auf rd. 78.500 Mg verringern. 

Der Rückgang beim Haus- und Sperrmüll ist dabei 

überwiegend auf die demografische Entwicklung zurück 

zu führen.

Unter Fortschreibung der Anteile der Entsorgungswege 

Beseitigung/Verwertung aus dem Jahr 2009 für die 

einzelnen Abfallfraktionen ergibt sich bis zum Jahr 2025 

ein Rückgang der thermisch zu behandelnden Menge

um rd. 7.800 Mg auf rd. 58.800 Mg (= -13%). Damit liegt 

der Anteil der thermischen Vorbehandlung am Restabfall-

aufkommen bei rd. 56% (siehe nachfolgende Folie).
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Abfallmengenprognose – Status quo

Ergebnisse der Status quo Prognose für thermisch zu behandelnde Mengen

Abfallaufkommen gemäß Abfallbilanz und Prognose          Mengenpotential für die MVA nach Verwertung
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Abfallmengenprognose – Wertstofftonne Szenario 2

Ergebnisse der Prognose bei Einführung der Wertstofftonne – Szenario 2

© 2011 Prognos AG/INFA GmbH 25



Abfallmengenprognose – Wertstofftonne Szenario 2

Einführung der Wertstofftonne – Szenario 2 Entwicklung des spezifischen Aufkommens

Unter Berücksichtigung und Annahme

� der rückläufigen Bevölkerungsprognose von 

IT.NRW für den Kreis Unna,

� einer leicht positiven Entwicklung der 

Beschäftigten im Kreis Unna und

� der Einführung einer separaten kommunalen 

Wertstofftonne mit einer Erfassung von 
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rd. 10 kg/E*a

wird sich das Aufkommen an Haus- und Sperrmüll bis 

zum Jahr 2025 um rd. 8.100 Mg (= -9,3 %) verringern. 

Die Einführung der separaten kommunalen 

Wertstofftonne führt zu einer Verlagerung von rd. 3.800 

Mg aus der Hausmüllmenge in den Wertstoffbereich. 

Unter Fortschreibung der Anteile der Entsorgungswege 

Beseitigung/Verwertung aus dem Jahr 2009 für die 

einzelnen Abfallfraktionen ergibt sich bis zum Jahr 2025 

ein Rückgang der thermisch zu behandelnden Menge

um rd. 10.600 Mg auf rd. 56.000 Mg (= -15,9%). 

Damit liegt der Anteil der thermischen Vorbehandlung am 

Restabfallaufkommen bei rd. 55% (siehe nachfolgende 

Folie).
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Abfallmengenprognose – Wertstofftonne Szenario 2

Ergebnisse des Szenario 2 für thermisch zu behandelnde Mengen

Abfallaufkommen gemäß Abfallbilanz und Prognose          Mengenpotential für die MVA nach Verwertung
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